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Neuer Leiter AB/WB

• Peter Pfulg, Belpberg
• Ausbildung Agro Ing. FH 

(Fachrichtung Nutztierwissenschaften, Vertiefung Unterricht 
und Beratung)

• Primarlehrerpatent, ABU-Lehrer, Landwirt EFZ
• Mitinhaber BG Schüpbach/Pfulg
• Erfahrung in Berufsschulen, praktischer 

Landwirtschaft und Bio-Junghennen-Aufzucht
• Bachelor-Thesis: 

(Kontrollierte Gewichtsbeschränkung beim 
Mastgeflügel)

• Stellenantritt 02.08., Pensum 60%

4
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www.agri-job.ch
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Informationen 
Berufsbildung

• Erste vorgezogene Teilprüfung nach 2 
Lehrjahren gemäss neuem Bildungs-
plan durchgeführt.
(Tierhaltung und Hoftechnik/Mechanisierung)

• Ein Lehrabbruch wegen gemeinsamer 
Berufsschule mit Landwirten 

• Einführungskurse (2 Tage) weiter-
geführt

• Überbetriebliche Kurse neu in den 
Regionen, ausser je 1 Tag „Fachkurs“.
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Block 1 Berufsschule
9 Wochen

Berufsschule Einzeltage

Aviforum

Organisation Berufschule 3. Lehrjahr
Kooperation mit Inforama
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Block 2 Berufsschule

Berufsschule Einzeltage
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Organisation Berufschule 3. Lehrjahr
Kooperation mit Inforama
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Höhere Berufsbildung

• Zweistufige Ausbildung

- Berufsprüfung (Fachtechnik)
- Meisterprüfung (Unternehmens-

führung)

• Module GF in Grundzügen erarbeitet 
• Modulliste (Abgabe)
• Umsetzung per 2013 (Ausschreibung)
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Tätigkeitsschwerpunkte 
2012

Forschung
• Vorbereitung und Akquisition eines Legeprojektes 
• Akquisition von 5 externen Mastprojekten
• Präsentation von Forschungsarbeiten an zwei 

europäischen Veranstaltungen 
Betrieb
• Funktionalität und Sicherheit der 

Versuchseinrichtungen gewähren
• Rückbau alter Legestall mit Teerungsarbeiten 

(Kreditantrag)
• Stall 2: Neueinteilung Weide-Ausläufe (vollständige 

RAUS-Haltung)
• Stall 1: Planung Ergänzung Wintergarten Südseite 
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Tätigkeitsschwerpunkte 
2012

Bildung
• Fertigstellen der Fach-Lehrmittel für „Geflügelproduktion 

und –vermarktung“ (3. Lehrjahr)
• Einarbeiten des neuen Leiters Aus- und Weiterbildung
• Berufswerbung: Unterstützung der Berufsbildner in der 

Akquisition
• Weiterbildungstage für Produzenten und Organisationen
• Angebot des Moduls „Geflügelproduktion“ in der 

Westschweiz und im Mittelland
• Mitarbeit in der OdA „AgriAliform“
• Mitarbeit in der Reform der höheren Berufsbildung (für 

2013)
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Tätigkeitsschwerpunkte 
2012

Dienstleistungen
• Koordination mit den Branchenmitgliedern
• Ansprechstelle für Medien zu Geflügelthemen
• Erstellen der Kükenstatistik und Produktionsprognose für 

Eier und Geflügel
• Aufbereitung und Publikation statistischer Kennzahlen 

der CH-Geflügelwirtschaft
• Herausgabe der Schweizerischen Geflügelzeitung
• Mandate für Produzentenorganisationen (GalloSuisse und 

SGP)
• Leistungsvereinbarungen mit privaten Firmen und 

Organisationen
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Jahres-Produktion 
Aviforum:  2010

• Eierproduktion
• 7‘450 Legehennen eingestallt
• 2‘387‘620 Eier produziert

• davon 384‘000 Eier 
direktvermarktet

• davon 5‘000 kg Vollei pasteurisiert
• Junghennen- Aufzucht

• 9‘100 Tiere aufgezogen
• Mastpoulets (Stall 3 im Bau)

• 27‘00 Küken eingestallt
• 55 t Lebendgewicht abgeliefert

14

„BTS“ – Versuchs- Pouletmaststall 

(seit 13.09.2010 
in Produktion)
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Mastpoulets
2 Gebäude
20 Gruppen mit

280 Tieren

4 Gruppen mit 400 
Tieren

Research:

16

Konzept Lüftung/Heizung
im BTS Maststall
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Entwicklung der CH- Eier-
und 

Geflügelfleischproduktion
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Eier: Entwicklung Produktion 
und Inlandanteil
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Eiervermarktungsfirmen:
Marktanteile  10/11

Ei  AG
16.6%

EiCO frigemo AG
17.6%

Eier Hungerbühler
5.3%

Lüchinger & Schmid *)
16.0%

f&f
3.5%

Hosberg AG
6.6%

Diverse, Direktver-
marktung, Klein-

bestände *)
34.5%

*) geschätzt
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Produktion, Inlandanteil 
und Pro-Kopf-Verbrauch 

Geflügel

ab 2007 mit neuem Ausbeutefaktor berechnet (SBV)
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CH-Geflügelfleischmarkt 
2010

BELL AG
17.2%

MICARNA SA
18.5%

VSGM
3.8%

FRIFAG AG
6.2%

KNEUSS AG
4.2%

Importe
(SG, hochger)

49.8%

Uebrige
0.5%
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Replik AG Fachberater
3. – 5. Mai

Arbeitsgemeinschaft der Fachberater der 
Geflügelwirtschaft
• Austausch zwischen öffentlichen und 

privatwirtschaftlichen Beratern

• Mitglieder aus D, AT und CH

• Fachtagung mit aktuellen Themen

• Informelle Plattform
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DGS Magazin 22/2011

7 Seiten Beitrag

24

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Fragen/ Bemerkungen?


